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OBSTBÄUME BILDEN SCHÜTZENDE DÄCHER UM UNSERE ORTSCHAFTEN (HIERBEI 
JEHMICHEN IM LANDKREIS SAALFELD).

AKTIVITÄ TEN ZUR PFLE
GE UND KARTIERUNG 
VON STREUOBSTBE

STÄNDEN, ABER AUCH 
EINE EINE ENTSPRE

CHENDE ÖFFENTLICH
KEITSARBEIT SIND DIE 

HAUPTARBEITSFELDER 
DES NATURSCHUTZ
ZENTRUMS WEIMAR/ 

THÜRINGEN E.V.

G. BÖTTNER

Der Erhalt von StreuobStwie- 
Sen iSt ein beSondereS Anlie
gen deS NaturSchutzzentrum 
Weimar/Thüringen e.V. (NZW) 
und nimmt einen wichtigen Teil 
in unSerer Arbeit ein. ES geht 
unS dabei nicht nur um lnfor- 
mation und Aufklärung der Öf
fentlichkeit über die Bedeutung 
von StreuobStwieSen, Sondern 
auch um die Förderung, Anre
gung und UnterStützung von 
Aktivitäten hinSichtlich deren 
ErhalteS. Engen Kontakt pfle
gen wir in dieSer Beziehung zu 
ObStbauverbänden (z. B. Tie
fengruben), zu MoStereien 
(Weimar, Bad Berka), zu den 
NaturSchutzämtern und zu Ju
gendgruppen, um nur einige zu 
erwähnen. So Starteten wir zum 
Beispiel eine gemeinSame Ap
felernteaktion auf einer Streu- 
obStwieSe in Tiefengruben ge- 
meinSam mit einer BerlStedter 
Jugendgruppe. Tradition iSt bei 
unS Schon die jährliche Durch
führung von StreuobStwieSen

campS mit Kindern und Ju
gendlichen.

ES iSt unS wichtig, auf den öko- 
logiSchen Wert einer Streu- 
obStwieSe hinzuweiSen, aber 
vor allen Dingen auch aufzu
zeigen, wie man eine Streu- 
obStwieSe erhalten kann. Denn 
allein der ökologiSche Wert iSt 
oftmalS für den BeSitzer einer 
StreuobStwieSe nicht auSrei- 
chend, um Sich für den Fortbe- 
Stand Seiner StreuobStwieSe zu 
Sorgen. Ein wichtiger Anreiz 
dabei wäre, daS StreuobSt ei
ner Vermarktung zuzuführen. 
DeShalb wurde mit unSerer Hil
fe im HerbSt 1993 daS Projekt 
„EinSammeln von StreuobSt“ 
durchgeführt, welcheS bei den 
StreuobStbeSitzern einen guten 
Anklang fand. Eine Sinnvolle 
Verwertung und Vermarktung 
von StreuobSt hieße aber auch, 
eine Veränderung der EG-Poli
tik hinSichtlich einer Überarbei
tung der derzeitigen HandelS- 
klaSSen bei ObSt zu erreichen.

Zu dem Thema „Rettet die 
StreuobStwieSen - Aber wie?“ 
veranStalteten wir am 4. No
vember 1993 eine PräSentation 
im Thüringer Landtag unter 
SchirmherrSchaft deS Umwelt- 
miniSterS Herrn Sieckmann. 
Auf dieSem Wege war eS unS 
möglich, durch Rundfunk, Fern- 
Sehen und PreSSe einen 
großen Teil der Öffentlichkeit 
anzuSprechen und vielleicht 
zum Nachdenken über dieSeS 
Thema angeregt zu haben.

Zur Zeit arbeiten wir an zwei 
Projekten: Zum einen an der 
computergeStützten ErfaSSung 
der kartierten StreuobStwieSen 
deS geSamten KreiSeS Weimar, 
zum anderen an der Umwand
lung einer ObStplantage in eine 
StreuobStwieSe.

Wir hoffen, daß durch unSere 
Arbeit viele Bürger angeregt 
werden, zukünftig mehr hoch- 
Stämmige ObStbäume zu pflan
zen bzw. bereitS vorhandene 
StreuobStwieSen zu pflegen 
und zu erhalten.
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